
Im Gemeindeverwaltungsverband Bad Buchau  

ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

folgende Stelle zu besetzen:

Kassenleitung (m/w/d)
(unbefristet, in Vollzeit)

Genauere Informationen zum GVV Bad Buchau sowie die ausführliche 

Stellenausschreibung finden Sie auf unserer Homepage unter  

www.gvvbadbuchau.de/gvv-aktuell/stellenausschreibung.

Sie haben Interesse?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 23.03.2025  

per E-Mail an bewerbung@gvv-badbuchau.de

Ansprechpartner für Rückfragen:

Kämmerer der Verbandsgemeinden,  

Herr Matthias Schmid, Telefon 07582 / 808-5

Kämmerin des GVV und der Stadt Bad Buchau,  

Frau Savita Christ, Telefon 07582 / 808-4

Gemeindeverwaltungsverband Bad Buchau 

Marktplatz 2 • 88422 Bad Buchau

www.gvvbadbuchau.de

Auf dieser Extraseite schreiben Gemeindeverwaltungen, Schulen, Kindergärten, Kirchengemeinden, Vereine und andere Institutionen.

Alle Beiträge sind von Vertretern dieser Einrichtungen eingesandt. Für Texte gilt eine Höchstlänge von knapp 2400 Zeichen (einschließlich 

Leerzeichen), Bilder sollten etwa ein Megabyte groß sein.  Bitte übermitteln Sie Ihre Berichte und Bilder über die Schwäbische Storybox,

die Sie im Internet unter der Adresse www.schwaebische.de/storybox finden

Akteure begeistern mit Tanz
und geistreichemWitz

MärchenhafterMusikball
der StadtkapelleMengen

MENGEN – MENGEN – Mit
einem närrischen Konfettire-
gen aus Tanz und humoristi-
schen Vorträgen begeisterte
die Stadtkapelle ihr bestens
aufgelegtes Publikum beim
Musikball im gut gefüllten Bür-
gerhaus in Ennetach.

Mit durchweg vereinseige-
nen Akteuren zauberte die
Stadtkapelle unter dem Motto
„Durchgeknallt im Märchen-
wald“ ein gut zweistündiges
Programm auf die Bühne, prä-
sentiert von Ida Bleicher, die ihr
Debüt als Moderatorin feierte
und mit Charme und Humor
überzeugte.

Nach dem Einmarsch der
Narrenzunft und der obligatori-
schen Eröffnung der Mengener
Fasnet tanzten sich die jüngs-
ten Musikerinnen der Jugend-
kapelle mit großer Begeiste-
rung in die Herzen der Zu-
schauer.

Was in der Stadt älles so
g‘schwätzt wird, wusste Putz-
frau Doris Voggel zu berichten,
die mit ihrer kernigen Art so
manchen Schenkelklopfer aus-
löste. Bei der zweiten Tanzdar-
bietung des Abends wussten
die jungen Mädels der Stadtka-
pelle zu überzeugen, die eine
mitreißende Choreographie
auf die Bretter legten und auch
hier nicht ohne Zugabe von der
Bühne durften.

Deftig und laut wurde es
dann beim Auftritt der Altmen-
gener Feuerwehrkapelle, wo al-
lerhand Mengener Zeitgenos-

sen auf den närrischen Prüf-
stand gestellt wurden und ihr
Fett abbekamen. Kommandant
Matthias Graus teilte in wohl
gesetzten Reimen gegen das
Establishment aus, musikalisch
souverän unterstützt von sei-
nen Kameraden, sowohl instru-
mental als auch gesanglich.

Dass auch die männlichen
Jungmusiker etwas auf der
Pfanne und den Schalk im Na-
cken haben, demonstrierten sie
mit ihrer launigen Froschkönig-
Interpretation, bei der es durch-

aus sportlich zur Sache ging.
Schon seit Jahren zählt die

Gruppe umPhilippHierlemann,
Caroline Zimmerer, Jonas Wel-
te, Dominik Boden und Alexan-
der Köhler zu den Höhepunk-
ten des Musikballs. Heuer nah-
men sie sich in ihrem Vortrag
die bundesweit berühmt ge-
wordene Unfall-Unterführung
in Ennetach zur Brust und ver-
wursteten in gereimter Form so
ganz nebenbei noch den neuen
hochmotivierten Schultes, das
Bienensterben am Graben und

Andächtig lauschen die Unfallzeugen an der Ennetacher Skandal-Unterführung den launigen Gebeten des

Mengener Stadtpfarrers (Philipp Hierlemann). FOTO:MAREEN SCHMAL

die Trinkfreudigkeit der Bürger-
wachsoldaten bei der Verab-
schiedung von Stefan Bubeck.
Schmankerl waren dabei die
„Gebete“ des Stadtpfarrers,
traumhaft persifliert von Philipp
Hierlemann.

Nach dem überaus kreativen
und abwechslungsreichen Pro-
gramm lud die siebenköpfige
Band „upside down“ noch
zum Tanz- und Party-Show-
down, und erst weit nach Mit-
ternacht gingen im Bürgerhaus
die Lichter aus. (stbox)

Grandioses Programm beim
Jubiläumsball

Rulfinger Narren rocken den Saal

MENGEN – Nach 15 Jahren
Pause hat der Narrenverein Rul-
fingen e.V. anlässlich ihres 50.
Jahrestages mal wieder einen
Bürgerball ins Leben gerufen.
Dass es eine Geburtstagsfeier
war, konnte man gleich zu Be-
ginn sehen, als Vorständin Ma-
rion Campregher aus einer
überdimensionalen Torte hüpf-
te und die Gäste begrüßte.
Gleich danach ging es los mit
dem Programm, durch das An-
nerose Kemmler gekonnt sou-
verän und charmant geführt
hat. Den Auftakt machten die
jungen Mädels mit ihrem Pira-
tentanz unter der Leitung von
Melanie Siebenrock. Gleich da-
rauf gab Jürgen Heinzle sein
„Mega-Bier-Lied“ zum Besten,
live gesungen und kräftig von
seinem „Stammtisch“ unter-
stützt. Märchenhaft ging es
weiter, als unter der Leitung
von Yvonne Reiner das Mär-
chen „Hänsel und Gretel“ vor-
getragen wurde, ein kleines
bisschen anders als bisher be-
kannt. Daraufhin gab es, vor al-
lem für die Damenwelt, was Be-
sonderes: beim Männertanz
unter der Leitung vonAnnerose
Kemmler , wurden gekonnt zu
„Itzy Bitsy Teenie Weenie“ die
Hüften geschwungen. Nun
wollten auch die Seegoister zei-
gen, dass sie gut Märchen er-
zählen können. Sie spielten das
Märchen vom „Froschkönig“,
und auch hier blieb kein Auge
trocken. Natürlich darf auch
was für das Herz nicht fehlen,
und so rührten Marion Cam-
pregher und Petra Klotz mit
„Fang das Licht“ die Gäste zu

(Lach)tränen. Nachdem Heidi
Stark anschaulich berichtet hat-
te, was ihr beim Hallenbadbe-
such alles widerfahren war,
übernahmen die „Irish Green
Ladies“ unter der Leitung von
Corinna Worf die Bühne und
entführten die Gäste mit
schwungvollen Rhythmen auf
die grüne Insel. Es blieben
eigentlich keine Wünsche of-
fen, jedoch hatten Klaus und
Tobias Bohner vorsorglich ein
paar Flaschengeister mitge-
bracht. Die Wunscherfüllung
gestaltete sich jedoch schwie-
rig. Da half es auch nichts, dass
die „Rulfinger Ablach Ladies“
um Claudia Kayser sich sehn-

lichst einen Mann wünschten
und sich dafür sogar auf Wall-
fahrt begaben. Dassman, sollte
man einen Mann wollen, auch
was dafür tun muss, zeigten
uns Theresia und Magdalena
Stark-Frick mit ihrem super vor-
getragenen „Bauch-Beine-Po-
Rap“. Dass sich bei so vielen
Sorgen hin undwieder Phobien
einstellen können, zeigte die
Gruppe um Armin Käfer, die
sich in einer „Phobien-Selbst-
hilfegruppe“ helfen lassen
wollten. Als zum Abschluss alle
Akteure auf der Bühne waren,
ging der Vorständin „das Herz
auf!!!“ und man war zum fei-
ern bereit. (stbox)

Unser ganz besonders süßes Stückchen, Annerose Kemmler bei ihrer Mo-

deration FOTO:MARION CAMPREGHER

Stellenmarkt

Anzeigen

Sie können für den folgenden Tag vorbestellen: 
Filiale Bad Saulgau: Tel. 07581/8780 - Fax 07581/5277842

Filiale Aulendorf: Tel. 07525/923050 - Fax 07525/7009
Filiale Bad Waldsee: Tel. 07524/1224 - Fax 07524/905258

Angebot vom 28.02. – 01.03.2025

Pollo Fino auch gewürzt	 100 g� 1,48

Schweine�let  
zart und mager	 100 g� 1,68

Heißgerauchtes mager	 100 g� 1,78

Champignonlyoner  
sehr fein	 100 g� 1,48

Debreziner pikant	 100 g� 1,48

IM NOTFALL 

ALLES PARATALLES PA

Preis 33,80 Euro, für Abonnenten 28,80 Euro,  
versandkostenfrei.

Bestellen Sie jetzt unter: 
0751/2955 5678 oder 

schwäbische.de/vorsorgeordner

Vorsorgeordner von 
Schwäbisch Media

0751/2955 5678 

Scannen & bestellen

jobs.schwaebische.de


